
 

Ein Modellentwurf zur interaktiven Herstellung von  

kognitiven und emotionsbasierten Einsicht– und Erkenntnismomenten (Wissen) 

Modi Operandi professionellen Beratungshandelns 

auf Basis einer rekonstruktiven Analyse von Supervisionssitzungen 

BERLINER METHODENTREFFEN QUALITATIVE FORSCHUNG 

29. - 30. JULI 2022 

Kontakt: Markus Lohse | Hochschule Mittweida | Fakultät Soziale Arbeit | Tel.: 03727 58-1707 | lohse@hs-mitttweida.de 

Professionelles Beratungshandeln: Zur Herstellungslogik  

von Erkenntnis und Einsicht (Wissen)  

 Die Herstellungslogik professionellen Beratungshandelns ist triadisch. Anhand natürlicher Daten authentischer Einzelsupervisions-

sitzungen von Supervisionsexpert*innen und -noviz*innen wurde die Co-Produktion von Erkenntnis- und Einsichtsmomenten  

(Wissen) auf dem kommunikativ-sprachlichen Weg einer prozessualen Erzeugung von Supervisionsergebnissen rekonstruiert. 

Das Modell visualisiert die triadische Verfasstheit eines – bisher als Black-Box verstandenen – reflexionsbasierten, interaktiven 

Herstellungsprozesses von Supervisionsergebnissen. Dieser empiriebasierte  Theorieentwurf professionellen  

Beratungshandelns weist Supervision/Coaching als potentiellen, interaktionsbasierten Lernprozess aus. 

Die beraterische Triade 

(vgl. Busse/Tietel 2018, S. 33ff) 


